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Im Streit mit ihrer Versi-
cherung haben sich Kun-
den auch im vergangenen
Jahr seltener um eine
außergerichtliche Klä-
rung beim zuständigen
Schlichter bemüht. Mit
rund 13 000 Beschwerden
gingen gut acht Prozent
weniger Fälle ein als im
Vorjahr, wie der Ombuds-
mann für Versicherun-
gen, Wilhelm Schlucke-
bier, mitteilte. In den
meisten Beschwerden
ging es um den Rechts-
schutz, etwa wenn die
Versicherungen im Zuge
des Abgasskandals An-
waltskosten von Diesel-
Besitzern nicht tragen
wollten. Teils habe sich
herausgestellt, dass die
Fahrzeuge nicht betroffen
waren. dpa

Dermatitis: Forscher finden immer mehr nebenwirkungsarme Therapien

Von Jörg Zittlau

Sie ist trocken, rot und
juckt bis zur Unerträglich-
keit: In der Haut eines Der-
matitis-Patienten möchte
niemand stecken. Doch für
rund zehn Prozent der Kin-
der und drei Prozent der Er-
wachsenen gehört dies zum
Alltag. Ihr Leidensdruck ist
hoch, viele sind resigniert,
weil ihnen nichts helfen
kann. Doch wissenschaftli-
che Studien machen Hoff-
nung auf neue Therapien –
und sie kommenauchausder
Komplementärmedizin.
Es erinnert weniger an den

Klinikalltag als an eine Tee-
zeremonie,wasda inderDer-
matologie-Abteilung der
Universität Lübeck ge-
schieht. Denn die Wissen-
schaftler lassen einen Zwei-
Gramm-Beutel mit schwar-
zem Tee für zehnMinuten in
200Milliliter heißemWasser
ziehen – und gießen dann
dieses Wasser einfach weg.
So etwas kennt man eher aus
Japan,woman gerne den ers-
ten Teeaufguss entfernt, um
das anregende Koffein „he-
rauszuwaschen“.
Doch inLübeckgehtes,wie

Iakov Shimanovich betont,
„umdie Reduktion desGerb-
stoffgehalts“. Mit dem Ziel,
„den Teemilder und verträg-
licher zu machen“. Denn der
wird in Lübeck nicht etwa
verzehrt, sondern in einem
getränkten Mulltuch auf die
Gesichter von Patienten ge-

legt, die es gar nicht sanft ge-
nug haben können. Sie leiden
nämlich unter einer Derma-
titis, die auch ihr Gesicht be-
fallen hat.
Also bereiten die Forscher

um Shimanovich noch einen
zweiten Aufguss zu. Aber-
mals mit 200 Milliliter hei-
ßemWasser, in dem der Tee-
beutel zehn Minuten zieht.
Danach lässt man es auf
Raumtemperatur abkühlen,
ummit ihm ein Mullstück zu
tränken, das für 20 Minuten
auf die Gesichter der Patien-

ten gelegt wird. Fünfmal täg-
lich, und immermitdemglei-
chen Teeaufguss, der jeweils
einmal am Morgen zuberei-
tet wird.
22 Männer und Frauen

werden auf diese Weise be-
handelt. Ihre Werte auf den
üblichen Symptom-Skalen
für Ekzempatienten gehen
daraufhin um zwölf bis 31
Prozent zurück, und das
schon nach drei Tagen.
„Schwarztee-Auflagen sind
offenbar eine ebenso leicht
zu handelnde wie preiswerte

und schnell wirksame Me-
thode für die Behandlung
einer Gesichtsdermatitis“,
resümiert Shimanovich. Und
das dürfte auch für andere
Hautareale gelten.
Allerdings muss man ein-

schränken, dass zwischen
den Teeauflagen in Lübeck
auch eine Creme zum Ein-
satz kam, um das Austrock-
nen der Haut zu verhindern.
Ohne die – von vielen Patien-
ten im Laufe der Zeit als
nervtötend empfundenen –
Cremes geht es also auch bei

dieser Therapie nicht.
Nichtsdestoweniger zeigt
sie, dassMediziner in der Be-
handlung von Dermatitis
mehr denn je bereit sind,
auch ungewöhnliche Wege
zu gehen. Und das ist auch
nötig.
Denn nicht nur, dass es im-

mer mehr Patienten mit den
juckenden Hautekzemen
gibt. Sie werden auch oft mit
Corticosteroiden, Calcium-
InhibitorenundanderenPrä-
paraten behandelt, die teil-
weise schwere Nebenwir-
kungen haben können. „Es
gibt daher nachwie vor einen
Bedarf an effektiven und si-
cheren Therapien“, betont
Shimanovich.
Der Tee scheint sich dabei

nicht nur in äußerlicher, son-
dern auch in innerlicher An-
wendung anzubieten. An der
Universitätshautklinik im ja-
panischen Otsu ließ man
knapp 120 Dermatitis-Pa-
tienten täglich einen Liter
Oolong-Tee trinken, verteilt
auf vier Portionen. Bei 63
Prozent der Probanden gin-
gen daraufhin die Hautirrita-
tionen zügig zurück, das Ju-
cken ließ ebenfalls nach. Die
Forscher vermuten dahinter
die entzündungshemmen-
den Polyphenole von Oo-
long, der ursprünglich aus
Taiwan kommt.
Was deutlich macht: Die

moderne Heilpflanzenkunde
blickt mittlerweile auch tief
in die biologischen Prozesse
der Dermatitis.

Für rund zehn Prozent der Kinder und drei Prozent der Erwachsenen gehört dies zum Alltag: schier
unerträglicher Juckreiz durch Dermatitis. FOTO: DPA/KAI REMMERS

Wissenschaftler des Sen-
ckenberg-Forschungsinsti-
tuts in Gelnhausen und der
Universität München haben
in einer Langzeitstudie an
einem osthessischen Mittel-
gebirgsbach einen dramati-
schen Schwund der Wasser-
insekten festgestellt. In dem
in einem Naturschutzgebiet
liegenden Breitenbach sei

binnen42 JahrendieZahl der
Wasserinsektenum81,6Pro-
zent gesunken, teilte die Sen-
ckenberg-Gesellschaft für
Naturforschung gestern mit.
Dagegen habe die Artenviel-
falt leicht zugenommen. Die
Wissenschaftler führen die
Entwicklung auf den Klima-
wandel zurück. „Der ermit-
telte Datensatz ist weltweit

unübertroffen“, sagte Peter
Haase, Abteilungsleiter am
Senckenberg-Forschungs-
institut und Naturmuseum
Frankfurt.
„Es gibtwohlweltweit kein

anderes Fließgewässer, das
so langeund indieserHäufig-
keit beprobt wurde.“ Der
Breitenbach gilt den Anga-
ben zufolge als typischesBei-

spiel eines kleinen Mittelge-
birgsbaches. Diese Form der
Fließgewässer findet sich in
DeutschlandundMitteleuro-
pa am häufigsten.
Die Forscher nahmen über

42 Jahre langwöchentlich In-
sektenproben und haben täg-
lich den Wasserabfluss und
die Wassertemperatur ge-
messen. Die Ergebnisse sei-

en alarmierend, urteilten die
Forscher. Die durchschnittli-
che Wassertemperatur des
Breitenbachs sei von Januar
1969 bis Dezember 2010 um
1,8 Grad gestiegen. Das habe
zunächst zu einer Zunahme
der Arten, aber zu einer Ab-
nahme der Menge an spezia-
lisierten Wasserinsekten ge-
führt, erläuterte Haase. epd
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Auf Reisen schaue ich mich immer nach re-
gionalen Gerichten um. Das hilft ungemein,
die Region geschmacklich zu erkunden und
daraus eigene Ideen für die heimische Kü-
che abzuleiten. So gibt es im Karlsruher
StadtteilDurlachaufdemTurmbergeinRes-
taurant, in demSören Anders kocht. Der gilt
als exzellenter Koch und hat es drauf, kulina-
rische Tradition und Moderne vorzüglich in
Szene zu setzen. Ein Kochbuch, das er mir
seinerzeit übereignet hat, enthält eine Va-
riante vom Gaisburger Marsch, den er mit
Zanderfilet kombiniert. Daswollenwir heute
nachkochen.
Seinen Namen hat dasGericht historischen
Gegebenheiten zu verdanken, für die es
(mindestens) zwei Versionengibt.Mir gefällt
vor allem die, dass anno dunnemals Frauen
im Stuttgarter Stadtteil Gaisburg ihre in
Kriegsgefangenschaft befindlichen Männer
täglich mit einer Schüssel Essen versorgen

Ge s c hma c k v o l l

durften. Also entwickelten sie ein schmack-
haftes, vor allem nahrhaftes Essen undmar-
schierten damit gemeinsam zu ihren Män-
nern.
Für den kulinarischen Marsch schälen Sie
für vier Personen je 200 Gramm Karotten,
Kartoffeln und Knollensellerie und schnei-
denalles ingleichgroßeWürfel, diemit etwa
350Milliliter Rinderkraftbrühe aufgegossen
werden. Die Brühe können Sie selbst zube-
reiten oder im Laden Ihres Vertrauens im
Glas erwerben. Gewürzt wird jetzt schon
mal mit einem Bund Liebstöckel. Dann wird
bei mittlerer Hitze aufgekocht und zuge-
deckt gegart. Abgeschmeckt wird der Ein-
topf mit Salz, Pfeffer und Muskat.
Nun schlägt die große Zeit für vier große
Stücke Zanderfilet von je 150 Gramm. Die
werdenmit Salz undPfeffer gewürzt und auf
der Hautseite kurz kross angebraten. Dann
werden sie bei 180 Grad Ober- und Unter-
hitze oder 160Grad Umluft im Backofen et-
wa sieben Minuten gegart. Das war es

eigentlich schon. Es kann angerichtet wer-
den. Aus demGemüsewird der Liebstöckel
entfernt und brüderlich auf tiefe Teller ver-
teilt. Alles wird mit dem Zanderfilet bekrönt
und zusätzlich mit dünnen Scheiben gepö-
kelter und gekochter Ochsenzunge belegt.
Etwas frischer Liebstöckel dient der kon-
trastreichen Garnitur. Eine fischige Variante
wäre auch, statt des Zanders etwa Karpfen,
Lachsforelle oder Wels zu verwenden.
Dazu passt in jedem Fall ein spritziger
Weißburgunder.
Natürlich können Sie den Gaisburger
Marsch auch nach eigenem Ge-
schmack komponieren. In meiner vir-
tuellen Rezeptsammlung biete ich Ih-
nen weitere Varianten an. Traditionell
wird dasGericht mit gewürfeltem
Ochsenfleisch, Kartoffeln
und Spätzle angerichtet,
mit heißer Brühe übergos-
sen und mit in Butter ge-
bratenen Zwiebeln und

gehackter Petersilie serviert. Aus der Kom-
bination von Kartoffeln und Spätzle heraus
bekam es übrigens den Beinamen „Verhei-
erte“,wasauf„Verheiratete“ anspielt.Weite-
re Bezeichnungen für den Gaisburger
Marsch, der als Lieblingsgericht von Alt-
Bundespräsident Horst Köhler gilt, sind
„Kartoffelschnitz und Spätzle“ oder „Bö-
ckinger Feld(g)schrei“. Was uns das alles

sagt, liegt auf der Hand: Ein Gericht
kann viele Namen haben. Und
doch unterscheidet es sich stets
in den kleinen geschmacklich-
kombinatorischen Details. Ich
kannSie jedenfalls nurermuntern,
nicht nur kulinarisch gesehen im-
mer etwas „anders“ zu sein.

Denn genau das macht
kreative Individualität und
Persönlichkeit aus.

Michael H. Max Ragwitz
www.kulinarische-portraits.de
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Uhrzeit Vorwahl Anbieter ct/min

ORTSGESPRÄCHE IM INLAND
montags bis freitags
0-7 Uhr 01028 Sparcall 0,10

01052 01052 0,92
7-19 Uhr 01028 Sparcall 1,66

01097 01097tel. 1,67
19-24 Uhr 01052 01052 0,92

01013 Tele2 0,94
Wochenenden
0-7 Uhr 01028 Sparcall 0,10

01052 01052 0,92
7-24 Uhr 01079 star79 1,49

01033 Telekom 1,60

FERNGESPRÄCHE IM INLAND
montags bis freitags
0-7 Uhr 01028 Sparcall 0,10

01088 01088tel. 0,52
7-9 Uhr 010052 010052 0,84

010018 010018 1,34
9-18 Uhr 010052 010052 0,84

010018 010018 1,34
18-19 Uhr 010052 010052 0,84

010018 010018 1,34
19-24 Uhr 01013 Tele2 0,94

010018 010018 1,34
Wochenenden
0-7 Uhr 01028 Sparcall 0,10

01088 01088tel. 0,77
7-24 Uhr 010018 010018 1,46

010052 010052 1,64

VOM FESTNETZ ZUM HANDY
Rund um die Uhr
0-24 Uhr 01052 01052 1,82

010018 010018 2,81

Zwei günstige Call¯by¯Call Anbieter mit
Tarifansage. Tarife mit Anmeldung,
Einwahlgebühr oder einer Abrechnung
schlechter als Minutentakt werden nicht
berücksichtigt. Bei einigen Anbietern
kann es wegen Kapazitätsengpässen zu
Einwahlproblemen kommen.

Alle Angaben ohne Gewähr.
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Weniger
Beschwerden

In Kürze Weniger Jucken durch Schwarztee

Insekten in Gewässern: Rückgang um 82 Prozent

Max is(s)t anders …
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